
 
                                                                                                                                                                                                          (Ausschnitt) 

 
Ein erster Frühlingstag 

 
Gern 

tausche ich die Wärme meines Mantels 
gegen die 

der Sonnenstrahlen dieses Tages. 
Bis in den Himmel strecken möchte ich mich 

und sagen: 
sei gegrüßt, Frühling! 

U befange  einstimmen könnte ich i  d n Gesang n n n e

h
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seiner gefiederten Sendboten. 
Wie leicht ich mic  fühle! – 

Fast schwerelo  gebe ich mich dem Tag in die Arme. 
Frühlingsblüher in den Vorgärten 
fä be  m ine Stimm ng g nz bunt 

und der Fein inn der Hände, 
zu oft mit M ntelstoffanalysen beschäftigt 

in kalter Zeit des Jahres, 
darf sich nun wieder 
den fraulic en Reize  

widmen. 
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